
WEBINAR

H2B WASSERSTOFF TRIFFT 
WIRTSCHAFT 

DEEP DIVE NORDAFRIKA 

13. JUNI 2024 | 10:00 (CET)

DER WASSERSTOFF-

STANDORT MAROKKO  

Dr. Albrecht Zimburg                             

Der österreichische Wirtschaftsdelegierte 

für Marokko und Westafrika



STANDORTVORTEILE MAROKKOS

• Natürliche Ressourcen und klimatische Vorteile

• Verfügbarkeit von kostengünstiger erneuerbarer Energie

• Geostrategische Position mit starker Energiekonnektivität 

zur EU

• Politische Stabilität und positives Geschäftsklima

• Starke politische Unterstützung und zahlreiche 

internationale Partnerschaften

• Erstklassige Infrastruktur (Häfen, Verkehrsnetz, industrielle 

und logistische Basis)

• Qualifiziertes Humankapital

• Aktive Einbindung der Industrie und des Privatsektors
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Einer der vier wichtigsten Pole in Afrika bei Nutzung von Solarenergie für die 

H2-Produktion (Europäische Investitionsbank (EIB))

Eines der sechs Länder mit großem Potential für die Produktion und den Export 

von grünem H2 (World Energy Council)

Potential zum größten H2-Produzenten der MENA-Region 
Geschätzt höchstes Speicherpotential (mehr als 1.000 TWh), geringste 

zu erwartende Erzeugungskosten

(Fraunhofer Cluster of Excellence Integrated Energy Systems (CINES))

POTENTIAL AUS SICHT INTERNATIONALER AKTEURE
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PRODUKTIONSKOSTEN FÜR WASSERSTOFF IN DEN MENA-
LÄNDERN (EUR/MWH - CINES)



GREEN HYDROGEN ROADMAP (2021) - ZIELE 

• Rascher Ausbau der Produktionskapazitäten von grünem 

Wasserstoff und Ammoniak sowie der Infrastruktur für 

Speicherung und den Transport

• Entwicklung einer wirtschaftlichen und industriellen 

Wertschöpfungskette rund um grünen Wasserstoff

• Dekarbonisierung und Einsatz von grünem Wasserstoff in 

Wirtschafts- und Industriesektoren (Schwerindustrie, See-

und Luftverkehr, städtische Mobilität etc.)

• Regionalisierung durch Einbeziehung ansässiger Player 

sowie Förderung von Kompetenzen und Know-how

• Export der gewonnenen Produkte

• Positionierung als attraktiver Industriestandort 

(Nordafrika, Europa)
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➔ Unabhängigkeit von Kohle-, Öl- und Gaslieferungen, Ausbau der installierten erneuerbaren 

Stromerzeugungskapazität (derzeit 37%, 52% bis 2030, 70% bis 2040, 80% bis 2050)

➔ Deckung des Eigenbedarfs (v.a. Ammoniak), mittel- und langfristig Export nach Europa

➔ Inlandsnachfrage: mind. 4 TWh (2030), 22 TWh (2040), 40 TWh (2050)

➔ Exportnachfrage: mind. 10 TWh (2030), 46 TWh (2040), 115 TWh (2050)

Marokko könnte dadurch: 

KONTEXT
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4% 
des 

Weltmarkts 

einnehmen

mind.         

5 Mio. 
Tonnen 

pro Jahr 

produzieren



H2-ANWENDUNGEN UND BEDARF AN ERNEUERBARER ENERGIE 
ZUR DECKUNG DER INLANDS- UND EXPORTNACHFRAGE
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GREEN HYDROGEN ROADMAP - ENTWICKLUNGSPHASEN

Investitionsbedarf 

2020 - 2050 

bis zu 

95 Milliarden EUR 



„MAROKKO-ANGEBOT“ (OFFRE MAROC, MÄRZ 2024) 

• Ganzheitliche Initiative zur Förderung von Investitionen in die 

grüne Wasserstoffbranche 

• Zielgruppe: privatwirtschaftliche Einzelinvestoren oder 

Konsortien im In- und Ausland  

• Auswahlkriterien:

− Projekte in industriellem Maßstab

− Schwerpunkt lokale Integration (horizontal und vertikal)

− Berücksichtigung sozioökonomischer Prioritäten (z.B. 

Regionalisierung, Arbeitsplätze, Thema Wasserknappheit)

• Staatliche Leistungen: Landvergabe, Infrastruktur, finanzielle 

Anreize (Investitionscharta von 2022), Projektbegleitung

• Klare Prozessabläufe sowie Rollen- und Aufgabenverteilung 

der beteiligten Akteure

• Erste Vorverträge im dritten Quartal 2024
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VORZEIGE-BUSINESS-CASE DER STAATLICHEN OCP 

• Eines der weltweit größten Düngemittelhersteller 

(Phosphat, mit Ammoniak angereichert)

• Projekt: Eigene Produktion von grünem Ammoniak, um 

energie- und importunabhängig zu werden

• Investitionen: ca. 12 Mrd. EUR bis 2027

• Steigerung der Düngemittelproduktion von 12 auf 20 Mio. 

Tonnen bis 2040

• Produktionskapazität von grünem Ammoniak: 200.000 

Tonnen bis 2026, 1 Mio. t bis 2027, 3 Mio. t bis 2032

• Parallel: Ausbau von Wind- und Solaranlagen, Ausbau der 

Kapazitäten zur Meerwasserentsalzung von 110 Mio. m3 

Wasser (2023) auf 560 Mio. m3 (2026)

→ TOP 5 der weltweiten Wasserstoffprojekte



GESCHÄFTSCHANCEN

• Beratungsdienstleistungen und Know-how im grünen 
Wasserstoffsektor 

• Ausrüstungen für die Herstellung, den Transport und die 
Lagerung von grünem Wasserstoff                                                       
(u. a. Elektrolyseure, Kompressoren, Lösungen zur CO2-Abscheidung, Lagertanks, 
Verarbeitungsanlagen: synthetische Kraftstoffe (PtL) und grünes Ammoniak (PtA), 
etc.)

• Ausrüstungen für den Ausbau erneuerbarer Energien, v. a. 
Wind- und Solaranlagen (= 70% der Investitionen im 
Wasserstoffsektor)

• Innovative Wasserwirtschaft zur Bekämpfung der 
Wasserknappheit, Ausrüstung für Entsalzungsanlagen etc. 

• Allgemeine Investitionen in die Infrastruktur                                     
(z.B. Stromnetze, H2-Tankstellen, Gasleitungen, Gas- und H2-Pipelines, 
Hafenausbau, logistische Netzwerke, Speicheranlagen in Form von Salzkavernen 
etc.)

• Kooperationsmöglichkeiten im Bereich Forschung & 
Entwicklung und im Bildungssektor 
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VERANSTALTUNGEN IN MAROKKO
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VERANSTALTUNGEN IN MAROKKO
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Vielen Dank 

für Ihre 

Aufmerksamkeit 

A BIENTÔT AU 

MAROC ! 

Auf Anfrage:

Brancheninformation „Grüner Wasserstoff: Eine

Chance für Marokko und für österreichische

Unternehmen“

casablanca@wko.at 

mailto:casablanca@wko.at
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